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ZUM GELEIT 

 

Liebe Freundinnen und Freunde von St. Peter,  
 
bei uns am Schrödersweg ist die Jugendarbeit 
sehr wichtig. Für Leute aus St. Peter ist das 
klar, ebenfalls für Leute aus dem Alsterbund. 
Das Gesicht der Jugendarbeit ist unser Diakon 
Jens Friedrich. Seit fast 25 Jahren bildet Jens 
passende Leitungsteams. In diesem Jahr für 
das Zeltlager in Wittfeitzen (8-13jährige Teil-
nehmende) oder für die KlimaSail 2023 von 
Kiel nach Wismar (14-16jährige). Im Mai gab 
es die Legobautage in St. Peter. 30 Kinder 
hatten viel Spaß.  
Aber uns sind nicht nur die größeren, gut sichtbaren Aktionen wichtig, 
sondern auch die kleineren. Wenn beispielsweise Jugendliche zusammen mit 
ihren eigenen Haustieren ältere Alleinstehende besuchen, gehört das bei uns 
im Alsterbund dazu. Kleine und große Gemeinschaft eben, in welcher unser 
Verständnis von Gott und der Welt lebt. Tolerant, weltoffen, humorvoll.  
Darin eingebettet ist seit zwei Jahren die Alsterbund-Arbeitsstelle 
„Freiwilliges ökologisches Jahr“ (FÖJ) am Schrödersweg. Sie ist an 
„Fridays for Future Hamburg“ angebunden. 
 
Zusätzlich bieten wir nach drei Jahren Corona frische Angebote für junge 
Schüler:innen und kleine Kinder. So starten zwei Gemeinderätinnen, Petra 
Schwedt und Celia Delpiano, den Kindergottesdienst am Sonnabend, 10. 
Juni (ab 5 Jahren). Und am 17. Juni gibt es endlich wieder einen 
Kinderkirchentag für Kita- und Grundschulalter am Schröderweg. Seit 
Wochen bereiten zwölf tolle Leute aus unseren vier (!) Gemeinden diesen 
Tag vor. Drinnen und draußen wird es um „Verwandlung“ gehen. 
Familiengottesdienste mit der Kita oder der benachbarten Grundschule 
folgen in der zweiten Jahreshälfte. 
 
Jugendarbeit und Kirche mit Kindern wandeln sich. Jugendandachten und 
die Jugendgottesdienste „Himmelwärts“ werden von unserem Nachwuchs 
textlich und musikalisch entwickelt. Sie bieten für viele einen wichtigen, 
weil geschützten Raum. Gemeinderat Olrik von der Wense sagte dazu  
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ZUM GELEIT 

anlässlich der diesjährigen Konfirmationen: „Vielleicht spürt Ihr, dass es 
etwas Besonderes auf sich hat mit dem Glauben. Vielleicht kommt Ihr 
manchmal aus der Kirche und seid auf eine unerklärliche Weise irgendwie 
„beruhigt“. Ich habe mich gefragt, woher es eigentlich kommt, dass sich der 
Glaube stetig weiterentwickelt. Meine Theorie ist, dass man einen 
Schutzraum hat. Etwas, was man nicht beeinflussen kann und einem doch 
Halt und Kraft gibt auch in unruhigen Zeiten. Einen solchen Schutzraum 
braucht jeder Mensch.“ 
 
Jugendarbeit gelingt also im geschützten Rahmen und vor allem im Team.  
Erst kommt eine Idee, dann bildet sich eine gemeinsam planende Gruppe, 
dann geht es an die Umsetzung. So jedenfalls der ideale Ablauf. So kommen 
neben dem oben Erwähnten Gemeindefeste, Eine-Welt-Projekte, ein 
kostenfreies Lastenfahrrad, das Alsterbund-Festival zustande.  
 
Die Gemeinschaft ist auch in der Jugendarbeit und der „Kirche mit Kindern“ 
der Schlüsselbegriff und wird schon im apostolischen Glaubensbekenntnis 
betont. Gemeinderat Klaus Humann sagte, an unsere Jugendlichen gewandt: 
„Früher, als Ihr noch klein wart, aber auch schon zu meiner Zeit, gab es ein 
total wirksames Mittel gegen jede Art von Unheil: Einfach für mindestens 
eine Minute, was uns schrecklich lang schien, die Augen zumachen. Und 
wenn wir sie wieder aufmachten, war alles vorbei. Dieses alte Hausmittel 
funktioniert heute nicht mehr. Russlands Krieg ist noch da, die 
Erderwärmung schert sich nicht darum und Fanatiker links wie rechts 
treiben weiterhin ihr Unwesen. 
Aber es gibt ein Mittel, das ist Gemeinschaft. Allein, auf Euch gestellt, seid 
Ihr dem gesammelten Elend ausgeliefert. Mit anderen, die ähnlich denken 
wie Ihr, die Euch respektieren, Euch auch widersprechen, Euch aufmuntern, 
trösten, ist alles so viel einfacher.  Eine Ahnung, welcher Kraft der Glaube 
haben kann, welche Schönheit die alten Worte ausstrahlen, habt Ihr 
bekommen. Das gibt Euch Stärke, das gibt Euch Zuversicht.“  
 
Wir alle sind Kinder Gottes. „Lasst die Kinder zu mir kommen“, sagte Jesus. 
 
Schöne Sommertage! 
Jens-Uwe Jürgensen  
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GEMEINDEKALENDER Dienstag    Gemeinsam und nicht einsam 6. Juni         St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr        Seniorennachmittag   Samstag     Kindergottesdienst – Thema Pfingsten (siehe Seite11) 10. Juni      Celia Delpiano und Petra Schwedt 12 Uhr 
 Sonntag     Gottesdienst zum 1.Sonntag nach Trinitatis (mit Abendmahl) 11. Juni       St. Peter Kirche 11 Uhr        Pastor Jens-Uwe Ju rgensen 18 Uhr        Jugendandacht                      St. Peter Kirche                      Diakon Jens Friedrich 
 Dienstag     Friedensgebet 13. Juni       St. Peter Kirche 18 Uhr        Clemens Heise (siehe Seite 10) 
 Samstag     Kinderkirchentag 17. Juni      St. Peter Kirche, 11-14 Uhr fu r Kinder von 3-10 Jahren,                       siehe Regionalseiten!                 Pastores Thomas, Ju rgensen, Heinsohn, Vikar Kru ger                                                                   
 Sonntag      Gottesdienst zum 2. Sonntag nach Trinitatis 18. Juni       St. Peter Kirche 11 Uhr        Pastor Jens-Uwe Ju rgensen 
 18 Uhr        Jubila umskonzert „Globalvocal“ und befreundete Cho re 
 Dienstag    Gemeinsam und nicht einsam 20. Juni       St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr        Seniorennachmittag  
 Sonntag      Himmelwa rts-Gottesdienst mit Einsegnungen der neuen  25. Juni       Teamer*innen 18 Uhr         St. Peter Kirche                       Pastor J.-U. Ju rgensen, Diakon J. Friedrich, Pastor U. Thomas 
 Samstag      Konzert des UKE-Studierendenchors 1.Juli            St. Peter Kirche 19:30 
 Sonntag      Gottesdienst zum 4. Sonntag nach Trinitatis (mit Abendmahl) 02. Juli         St. Peter Kirche 11 Uhr         Pastor Veit Buttler 
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GEMEINDEKALENDER Samstag          Taufgottesdienst 8. Juli               St. Peter Kirche 10 Uhr             Pastor Torsten Krause 
 Sonntag           Gottesdienst zum 5. Sonntag nach Trinitatis  9. Juli                St. Peter Kirche 11 Uhr              Pra dikantin Sabine Burke 18 Uhr              Jugendandacht                            St. Peter Kirche, Diakon Jens Friedrich 
 Dienstag           Friedensgebet  11. Juli               St. Peter Kirche 18 Uhr               Clemens Heise 
 Sonntag            Gottesdienst zum 6. Sonntag nach Trinitatis  16. Juli               Regionale Sommerkirche 1, Paul-Gerhardt Kirche 11 Uhr               Sommerkirchen-Team 
 Sonntag            Gottesdienst zum 7. Sonntag nach Trinitatis  23. Juli               Regionale Sommerkirche 2, St. Martinus Kirche  11 Uhr               Sommerkirchen-Team 
 Sonntag            Gottesdienst zum 8. Sonntag nach Trinitatis                                    30. Juli               Regionale Sommerkirche 3, St. Peter Kirche 11 Uhr               Sommerkirchen-Team 
 Dienstag           Gemeinsam und nicht einsam 1. August          St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr               Seniorennachmittag   Samstag            Abenteuer Zeltlager im Wald von Groß Wittfeitzen  5. August          (vom 5.-19.8.) Treff: 10 Uhr St. Peter,                              Jugendleiterin Lara Engebrecht und Team                                                  Sonntag            Gottesdienst zum 9. Sonntag nach Trinitatis  6. August          Regionale Sommerkirche 4, Martin-Luther Kirche 11 Uhr               Sommerkirchen-Team 
 Dienstag            Friedensgebet 8. August            Kirche St. Peter 18 Uhr                Clemens Heise 
 Freitag                Klimasail- Ostsee-Segelto rn fu r Jugendliche von 14-16                11. August         Jahren (11.-16.08.) Treff: 10 Uhr St. Peter Kirche   Jens-Uwe Ju rgensen, Clara Paulick, Katharina Speth,                               Klimateamer*innen vom Jugendklimanetzwerk Nordkirche 
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GEMEINDEKALENDER Sonntag              Gottesdienst zum 10. Sonntag nach Trinitatis 13. August         St. Peter Kirche 11 Uhr                Pra dikantin Sabine Burke 
 Dienstag     Gemeinsam und nicht einsam 15. August         St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr         Seniorennachmittag 
 Sonntag             Gottesdienst zum 11. Sonntag n. Trinitatis (mit Abendmahl) 20. August         St. Peter Kirche 11 Uhr                Pastor Jens-Uwe Ju rgensen 
 Sonntag             Gottesdienst zum 12. Sonntag nach Trinitatis 27. August        St. Peter Kirche 18 Uhr                Pastorin i.R. Anna Hinrichs 
 Sonntag             Gottesdienst zum 13. Sonntag nach Trinitatis 3. September    St. Peter Kirche 11 Uhr                Pastor Jens-Uwe Ju rgensen 
 Dienstag            Gemeinsam und nicht einsam 5. September    St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr         Seniorennachmittag 
 -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- Samstag, 16. September: Alsterbund Festival, Bands und Popularmusikcho re des Alsterbundes pra sentieren sich 

 

 Einladung zur Mitgliederversammlung 

Der Freundeskreis St. Peter e.V. la dt zur ja hrlichen 
Mitgliederversammlung am Dienstag, den 04. Juli 2023 um 18:00 
Uhr im Gemeindesaal ein. Die Mitgliederversammlung war urspru nglich fu r den 21.03.2023 angeku ndigt, musste aus Krankheitsgru nden jedoch verschoben werden. Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begru ßung 2. Berichte des Vorstands 3. Entlastung des Vorstands 4. Wahl des Vorstands (Wiederwahl ist zula ssig) 5. Wahl der Kassenpru fer 
6. Verschiedenes Bitte reichen Sie Wahlvorschla ge und Antra ge, die auf der Mitgliederversammlung beschlossen werden sollen, spa testens bis zum 15.06.2023 beim Vorstand ein. Petra Ba umer, 1. Vorsitzende des Freundeskreises 
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PORTRAIT 

 

Mein Name ist Katrin Hecht. 1954 in 
Hamburg geboren, habe ich mein 
ganzes Leben hier verbracht. Ich bin 
Mutter zweier sehr erwachsener 
Kinder und überzeugte Großmutter 
von vier nicht ganz so erwachsenen 
Enkelkindern.  Meine letzte und 
schönste Berufstätigkeit vor der 
Pensionierung war 11 Jahre lang  
meine kleine Buchhandlung in 
unserem Haus in Groß Borstel. So bin 
ich eine waschechte Hamburgerin, 
die ihre Stadt samt Hafen liebt. 
 

 

 

Was wolltest Du als Kind werden und warum? Ich habe keine Erinnerung, was ich als Kind werden wollte. Spa ter wollte ich vieles werden: Deutschlehrerin, Handarbeitslehrerin, Lektorin, Richterin. Lehrerin, um fu r Kinder da zu sein, Richterin, weil ich schon immer ein großer Gerechtigkeitsfan war. Man sagte mir nach, ich wu sste immer ganz genau, was ich werden wollte, aber jeden Tag etwas anderes. Auf großen Umwegen habe ich von allem etwas gemacht: Studium auf Lehramt fu r Deutsch, spa ter Arbeit in einem pa dagogischen Kinderbuchladen mit Umschulung zur Buchha ndlerin und sehr viel spa ter Scho ffin. 
 

Was waren und sind Deine Vorbilder? Ich habe keine direkten Vorbilder, scha tze jedoch bei Menschen Ehrlichkeit und echte Empathie. Verbunden mit der Bereitschaft, fu r ihre U berzeugung einzustehen und gegen den Strom zu schwimmen, auch wenn sie dafu r Ausgrenzung oder Ablehnung aushalten mu ssen.  
 

Was ist Deine Stärke? Auf Menschen zuzugehen, sie zusammenzubringen, sie einzubeziehen und ihr Miteinander zu fo rdern. 
 

Was tust Du, obwohl es unvernünftig ist? Mich selbst u berholen. Lesen, statt dringend notwendige Gartenarbeit zu machen. Eine ganze Tafel Schokolade auf einmal essen. 
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PORTRAIT 

 

 

Welchem Rat vertraust Du? Dem Rat meiner Kinder, guter Freundinnen und Freunde, von Fachleuten. Aber nur, wenn ich sie gefragt habe. 
 

Mit wem möchtest Du einen Abend verbringen und warum? Mit Menschen, mit denen ich ernsthaft u ber die verschiedensten Themen sprechen und diskutieren kann, ohne dabei das Lachen und die Fro hlichkeit zu vergessen. 
 

Worüber kannst Du lachen? Gern und viel u ber alles Mo gliche, auch u ber Heinz Ehrhard, manchmal u ber Blo deleien. Aber nie so, dass andere Menschen verletzt oder entwu rdigt werden. 
 

Hast Du je von einer anderen Tätigkeit geträumt? Ich habe nie daru ber nachgedacht. Ich habe mich immer dem gestellt, was anlag. Jetzt genieße ich es, weniger Pflichten zu haben und die Dinge mit mehr Zeit und Ruhe anzugehen. 
 

Was magst Du an Groß Borstel? Den do rflichen Charakter, meine tollen Nachbarn und das seit u ber 45 Jahren Vertraute. Denn schon als Kind habe ich meine Großmutter und meine Tante hier besucht.  Außerdem: Es geht doch nichts u ber einen gemu tlichen Plausch auf der Straße oder beim Einkaufen! 
 

Was fehlt Dir zum Glück? Mein vor einem Jahr verstorbener Mann. Aber andererseits ist es ein großes Glu ck, auf ein u ber 50 Jahre gemeinsames, erfu lltes Leben zuru ckblicken zu ko nnen. 
 

Worauf kommt es im Leben wirklich an? Nicht zu hungern und ein Dach u ber dem Kopf zu haben. Menschliches Miteinander, Zufriedenheit und ab und zu eine kleine Portion Glu ck. 
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FRiEDENSGEBET 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Einladung zum Friedensgebet 

  Im Februar 2022 hat Putin die Ukraine u berfallen. Seitdem tobt ein beispielloser Angriffskrieg mitten in Europa. In unserer unmittelbaren Nachbarschaft, direkt vor unserer Haustu r. Ta glich sterben 1000 junge Soldaten auf beiden Seiten. Und ein Ende des brutalen Mordens ist nicht abzusehen. An jedem zweiten Dienstag im Monat versammeln wir uns um 18 Uhr in der Kirche zum Friedensgebet. Wir gedenken der Menschen, die leiden und sterben, wir ho ren und lesen Texte, wir singen und bitten Gott um Hilfe. Und wir beten fu r Frieden in der Ukraine und auf der ganzen Welt. 
 Ich will mich hier kurz vorstellen: Mein Name ist Clemens Heise. Ich wohne in Groß Borstel und befinde mich seit Herbst 2022 in der Ausbildung zum Pra dikanten. Ich freue mich sehr, dass ich in der Gemeinde St. Peter so freundlich und herzlich aufgenommen wurde. 
 Ich habe die Gestaltung der Friedensgebete in unserer Gemeinde u bernommen und lade Sie von ganzem Herzen zu einem kurzen Innehalten ein. 
 Clemens Heise 
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KINDERKIRCHE 

 
 

Endlich gibt es wieder eine 
Kinderkirche! 
 Am 15.04.2023 haben wir uns um 12 Uhr das erste Mal getroffen. Wir waren sehr gespannt. Celia Delpiano hatte sich auf die Ostergeschichte vorbereitet, Christof Delpiano hatte seine Ukulelen dabei, und die Sakristei war von Petra Schwedt feierlich, mit Kerzen und wa rmender Heizung, vorbereitet. Nur leider kamen keine Kinder.  Zugegeben, die Voranku ndigung fiel ein wenig spa rlich aus, denn außer einer halben Seite im Gemeindebrief von St. Peter wurde keinerlei Werbung gemacht. Nun hoffen wir, dass wir aus unseren Fehlern ein wenig gelernt haben. Aller Anfang ist schwer, das wissen wir. Daher starten wir am 10. Juni einen zweiten Versuch und hoffen, dass ein paar Kinder Interesse haben. Fu rs Erste planen wir mit 1,5 Stunden ein, was aber durchaus erweitert werden ko nnte. Wir haben uns das Thema „Pfingsten“ vorgenommen. Alle Kinder ab dem Alter von 5 Jahren sind ganz herzlich eingeladen! Wir treffen uns vor/in der Kirche St. Peter. Bitte notieren: 10. Juni 2023 – Kinderkirche in St. Peter – von 12.00 bis 
13.30 Uhr. Thema: Pfingsten. Celia Delpiano erza hlt, wir singen, basteln, spielen und lernen uns erstmal ein wenig kennen. 
 Wir freuen uns auf euch!!! Petra Schwedt & Celia Delpiano 
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DIE „NEUEN“ 
 

 

Sigrid Adler ist seit Mä rz unsere neue Gemeindesekretä rin im Gemeindehäus Schrö dersweg 1. Sie ist nicht nur eine gebu rtige Hämburgerin, söndern seit Jähren Größ Börstlerin. Wer sie im Gemeindehäus öder unterwegs trifft, spu rt ihre entgegenkömmende, äufgeschlössene Art. Sie mäg es, neue Leute kennen zu lernen und neue Aufgäben änzupäcken.  Däs pässt.  Sigrid Adler betritt äls gelernte Werbekäuffräu, die äuch mit söziälen Pröjekten zu tun hätte, bei uns in der Kirchengemeinde berufliches Neuländ. Dä kömmt ihr eine gute Pörtiön Abenteuerlust zugute. Und uns äuch! Wir freuen uns sehr. Jens-Uwe Ju rgensen 

 

 

Markus Neumüller ist „der Neue“ än der Orgel öder äm Flu gel in unseren Göttesdiensten. Unser Orgänist ist äufgewächsen in O sterreich (Fötö: in der Stiftskirche in Wilhering bei Linz – mit seiner heutigen Fräu Reginä. U brigens: Sie ist  Orgänistin in St. Märtinus, Eppendörf! Gelebter Alsterbund!).  Als Student der Orgelklässe än der Höchschule fu r Musik und Theäter Hämburg befindet sich Märkus unmittelbär vör dem Studienäbschluss. Er verfu gt bereits u ber viel Erfährung in kirchenmusikälischen Aufgäbengebieten. Hinzu kömmt sein äufgeschlössenes und humörvölles Wesen. Däs pässt älsö einfäch. Wir freuen uns sehr. Jens-Uwe Ju rgensen 

   Fötö: Märkus Hägler                                      
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AUS DEM GEMEINDERAT (KGR) 
Neue Gesichter in St. Peter!  Auf der vorherigen Seite werden unsere Sekretä rin und unser Orgänist vorgestellt - obwohl viele sie schon kennen werden (?). 
 Auch die „Neuen“ im Gemeinderät geho ren fu r uns bereits selbstverstä ndlich zum Teäm, mo gen äber noch nicht ällen Gemeindegliedern in dieser Funktion verträut sein – däher eine Kurzvorstellung. 
 

Sabine Wagner-Riemann (72 Jähre, seit 2008 in Groß Borstel) ist gelernte Musikälienhä ndlerin, die 1987 eine eigene Musikschule gru ndete und bis zum Verkäuf 2016/17 leitete. Nebenberuflich studierte sie Flo te und musikälische Fru herziehung und wär 30 Jähre läng Lehrerin. Däneben ließ sie sich zur Orgänistin äusbilden, wäs u.ä. St. Peter sehr zugute kommt. Letzteres gilt äuch fu r ihre Seniorenärbeit, u.ä. äuch im Strickkreis. 
 

Mark Sonnenkalb (49 Jähre, seit 2009 in Groß Borstel) schloss näch Ausbildung zum Industriemechäniker ein Studium äls Diplom-Ingenieur fu r Umwelttechnik äb. Er ärbeitet äls Bereichsleiter fu r Quälitä tswesen bei einem großen Hämburger Medizingerä te-Hersteller. Als Fämilienväter (2 So hne) und Hobby-Fußbäller ist er in Groß Borstel sehr äktiv. Fu r St. Peter bringt er sich u.ä. ins Themä                O ffentlichkeitsärbeit ein. 
 

 Ein sehr umfängreiches Aufgäbengebiet fu r den Gemeinderät betrifft den Umweltschutz in seinen verschiedensten Fäcetten, wobei die energetische Sänierung unserer Gebä ude besonders heräusfordernd ist. Ein kleiner, äber sehr positiver Bäustein äuf dem Weg zu einer „o kofäiren Gemeinde“ ist äuch „Leilä“, unser kostenfrei äusleihbäres Lästenfährräd – siehe Titelbild. Und: Umweltschutz vor Ort wird sichtbär in Form der neue Totholzhecke, die u.ä. im Rähmen des freiwilligen o kologischen Jährs von Clärä Päulick entständ, die äuch den erklä renden Text äuf der Täfel verfässt hät.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Häns Wilhelm Päu fu r den Gemeinderät St. Peter 
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KUMMERKASTEN KIRCHENBUCH 

 Die ganze Zeit ü ber, wa hrend der Corona-Pandemie ünd seit dem Einmarsch Rüsslands in die Ukraine, haben wir versücht, die Kirche jeden Tag offen zü halten. Viele nehmen das Angebot dankbar an: 
 „Danke, liebe St. Peter-Kirche, dass Dü offen bist“ schreibt einer ünd ein anderes Mitglied der Gemeinde dankt „fü r diesen Ort des Friedens“.  „Danke fü r die offene Kirche. Ich braüche es gerade jetzt“ schreibt jemand im Aügüst ́ 22. Und in ganz großen Büchstaben: „Danke, dass die Kirche noch aüf war“. 
 Aber bei vielen ü berwiegt die Angst vor dem Krieg in der Ukraine ünd die Aüsweglosigkeit. „Wie scho n, dass das Friedensgebet wieder in St. Peter stattfindet“ lesen wir ünd aüch „Die Kirche gibt mir Kraft ünd Hoffnüng“. 
 Aber im Kirchenbüch findet sich aüch Kritik: „Bitte mehr Blümen o.a . züm Altar. Mach doch!“ ünd „Es wa re richtig cool gewesen, wa re die Toilette aüf gewesen“. 
 Ein/e K. schreibt, dass es „scho n ist, dass es Eüch alle gibt, die Gemeinde lebt, das gibt Kraft ünd Züversicht“ ünd jemand anderes lobt den „Regenbogen-Altar. Sieht sehr scho n aüs“.  
 Aber es gibt aüch kleine Wünder: „U berraschende Begegnüng nach 50 Jahren. Süch is life“ steht aüf einer Seite, zwei Seiten davor “Ich danke Dir, Gott, fü r meine Fraü an meiner Seite ünd fü r meine Kinder“. 
 So ist das Kirchenbüch im Vorraüm aüch wie eine Vertraüte, der man sagen mag, was man aüf dem Herzen hat. 
 Klaüs Hümann 
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Regionale Gottesdienste im Alsterbund

Sinn-voll
Sommerkirche – mit allen Sinnen erleben 

16. Juli, 11 Uhr, 

Paul-Gerhardt-Kirche, Winterhude, 

Braamkamp 51, mit VivaVoce
„Ich leih dir mein Ohr“ 
Gott segne deine Ohren, damit du hörst, 
wie er zu dir spricht, damit du den Hilferuf 
der Welt vernehmen und handeln kannst.

30. Juli, 11 Uhr, 

St. Peter-Kirche, Groß Borstel, 

Schrödersweg 5  

„Ich sehe, was ich glaube“

Gott segne deine Augen, damit du siehst, 
was er Gutes an dir tut, damit du die 
Schönheit der Welt erkennen und danken 
kannst. 

23. Juli, 11 Uhr, 

St. Martinus-Kirche, Eppendorf, 

Martinistraße 31

„Das schmeckt mir“ 

Gott segne deinen Mund, damit du 
schmeckst, wie freundlich der Herr ist, 
damit du in das Lob der Welt einstimmen 
und jubeln kannst. 

6. August, 11 Uhr, 

Martin-Luther-Kirche, Alsterdorf, 

Bebelallee 156 

„Mit dem richtigen Riecher“ 

Gott segne deine Nase, damit du spürst, 
wie sein Atem dich umweht, damit du das 
Unheil der Welt wittern und vermeiden 
kannst. 

AUSDEMALSTERBUND

Lange Zeit wurde der Evangelischen Kir-
che vorgeworfen, sie sei sinnen-feindlich. 
Total verkopft. Intellektualisierend. Pre-
digtzentriert. Manches Mal mag sie die-
sem Verdacht selbst Vorschub geleistet 
haben, doch das Sommerkirchen-Team 
ist der festen Überzeugung: Der christli-
che Glaube lässt sich am besten mit allen 
Sinnen erleben. Daher hält der Alsterbund 
2023 sinnliche sommerliche Genussmo-
mente für Sie und Euch bereit. Lassen Sie 
sich in St. Martinus zum kulinarisch ver-
feinerten Tischabendmahl einladen, von 
Kammerchor-Klängen von VivaVoce in 
Paul-Gerhardt verwöhnen, setzen Sie mit 
Jens-Uwe Jürgensen in St. Peter auf den 
geistlichen Durchblick und kommen Sie 
zum olfaktorischen Finale nach Alsterdorf 
– einfach der Nase nach. Taktvoll geht es 
natürlich überall zu. Und heiter. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit! Das Sommerkirchen-Team.
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Verwandlungen

Wir legen unsere 
Ideen und Kräfte im 
Alsterbund zusam-
men, um wieder ein 

Fest mit Kindern zu feiern. Wir feiern ei-
nen Kindergottesdienst, in dem die Ge-
schichte von der Raupe Nimmersatt und 
biblische Erzählung von der Speisung der 
5000 im Mittelpunkt stehen. Danach folgt 
eine Zeit, in der die Kinder sich Kreativ- 
und Spielaktionen aussuchen können, 
um sich noch tiefer in die Geschichten 
von Verwandlungen hereinzufi nden, sich 
bewegen können und dabei viel Spaß zu 
haben. 

Gegen 13 Uhr enden diese Aktionen in ei-
nem großen Segenskreis und danach gibt 
es entweder im Gemeindehaus oder un-
ter der großen Buche der Gemeinde unter 
freiem Himmel ein Mittagessen. 
Wir freuen uns auf die Kinder aus den Ge-
meinden des Alsterbundes und der Nach-
barschaft. 
Eine Anmeldung zur besse-
ren Planung ist erwünscht, 
aber nicht Vorraussetzung: 
Sigrid Adler, Kirchenbüro 
St. Peter: Tel.: 5534910, 

st.peter@alsterbund.de

Euer regionales Kinderkirchenteam

Regionaler Kinderkirchentag am Sonnabend, 17. Juni, von 11 bis 14 Uhr

St. Peter-Groß Borstel, Schrödersweg 1-5

Das regionale Kinderkirchenteam lädt nach einigen Jahren Pause wieder herzlich Kin-
der von 3 -10 Jahren ein, Eltern können bei Bedarf gerne ihre Kinder begleiten. 

 

Sonntag, 2. Juli, 12 Uhr auf dem Gemein-
defest der Paul-Gerhardt-Gemeinde, 

Braamkamp 51. Kindermusical der Kin-
derchöre der Paul-Gerhardt-Gemeinde: 
Spatzen, Paulinchen und SoulKids. 
Leitung: Charlotte und Henriette Krohn
Eintritt frei - Spenden erbeten

Eine Welt – Brücken statt Mauern bauen 
Kinder - Musical von Bernd Arhelger

 

ren

Mit Pastorin Anna Henze, Pastorin Dr. 
Nina Heinsohn, Vikar Sascha Krüger, st. 
moment und den Kirchengemeinden St. 
Martinus, St. Nikolai am Klosterstern, 

Winterhude-Uhlenhorst und Barmbek-
Nord
Anmeldungen für Taufen bei:  
nina.heinsohn@alsterbund.de, 

mobil: 0176 637 11 253

Himmelweit – OpenAir-Tauffest im Stadtpark
Sonntag, den 25. Juni, 10.30 Uhr, Landhaus Walter, Otto-Wels-Str. 2, 
mit anschließenden Taufen im Stadtparksee

Mit Pastorin Anna Henze, Pastorin Dr. 
Nina Heinsohn, Vikar Sascha Krüger, st. 
moment und den Kirchengemeinden St. 

Winterhude-Uhlenhorst und Barmbek-

nina.heinsohn@alsterbund.de,nina.heinsohn@alsterbund.de,

0176 637 11 253

Regionale Gottesdienste im Alsterbund
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#vollepullepop 

#vollepullepop

Veranstaltungen in der Paul-Gerhard-Kirche, Braamkamp 51 

Kontakt und Information bei Charlotte Krohn, Popular-Kirchenmusikerin, 
Telefon: 28 41 98 37 und charlotte.krohn@alsterbund.de

Winterhuder Gospelnacht:  

„Lift up your voices“

Sonnabend, 3. Juni, 19 Uhr

Mit GospelFire, Gaststar Volney Morgan 
aus London, Gospelband, 
Moderation Pastorin Dr. Nina Heinsohn 
und Daniel Kaiser 
Leitung: Popkantorin Charlotte Krohn
Tickets sind ab dem 3. Mai für 15€ (ermä-
ßigt 8€) auf www.gospelfi re.de und an der 
Abendkasse erhältlich.

Open mic

Auf dem Gemeindefest 2023 am 2. Juli

13 – 15 Uhr, Kirchenvorplatz
Leitung und Koordination: Thomas An-
klam, Email: thomasanklam@alice-dsl.net 

Rainbow (Kacey Musgraves)

Celebrate My Song! Die Popandacht
Sonntag, 9. Juli 2023, 18 Uhr

Mit Pastorin Dr. Nina Heinsohn, Popkan-
torin Charlotte Krohn & Team

„Musik für Bäume“

Sonntag, 4. Juni, 18 Uhr 

Politisches Klimagebet. Für Leben, Ge-
rechtigkeit und Frieden
Jan Simowitsch berichtet von seiner Fahr-
rad-Konzert-Tour. 
Pianist und Klimaaktivist Jan Simowitsch, 
Pastorin Anna Henze & Team

Popgottesdienst mit SoulTeens

Sonntag, 3. September 2023, 11.00 Uhr

Mit Popkantorin Charlotte Krohn, Vikar 
Sascha Krüger, SoulTeens Langenfeld 
und SoulTeens Hamburg

Meine Liebe (Wilhelmine) 

Celebrate My Song! Die Popandacht
Sonntag, 10. September 2023, 18 Uhr
Mit Pastor Ulrich Thomas, Popkantorin 
Charlotte Krohn & Team

Alsterbund-Festival
In der Nacht der Kirchen, Sonnabend, 16. September, 18 – 23 Uhr in St. Peter, 

Groß Borstel, Schrödersweg 5

Mit Kinderchören der Region, Posaunenchor St. Martinus, SoulTeens Hamburg, Uralt 
und Unseriös, Some kind of hope, Trommelgruppe TamTam Alsterdorf, Samba von 
Madrugada und The Skartist.
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Klavierabend mit Vasyl Kotys
Sonnabend, 10. Juni, 20 Uhr, Martin-Luther-Kirche Alsterdorf, Bebelallee 156

Programm:

Vasyl Barvinsky: Lied
Debussy: Images (2. Heft)
Liszt: Venezia e Napoli
Chopin: 24 Preludes op. 28

Der ukrainische 
Pianist Vasyl 
Kotys studierte 
zunächst an der 
Nationalen Mu-
sikakademie in 
Lviv (Ukraine), 
bevor er an die 
Hochschule für 
Musik und The-
ater Rostock 
wechselte, wo er 

das Konzertexamen bei Prof. Matthias 
Kirschnereit absolvierte.
Während seines Studiums wurde er in 
vielen Wettbewerben ausgezeichnet, 
u.a. gewann er den Internationalen Kla-

vierwettbewerb in Verona und den Pal-
ma D´oro Klavierwettbewerb in Ancona 
(Italien), den Mendelssohn-Preis des 
Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Hochschul-
wettbewerbs sowie den 2. Preis des Inter-
nationalen Horowitz-Klavier-Wettbewerbs 
in Kyiv (Ukraine) und den Internationalen 
Klavierwettbewerb Alexander Skrjabin in 
Grosseto (Italien), bei dem er ebenfalls 
den Skrjabin-Preis erhielt. Außerdem wur-
de Vasyl Kotys bei dem Bremer Klavier-
wettbewerb 2014 mit einem 3. Preis und 
dem Publikumspreis ausgezeichnet.
Als Solist spielte er mit den Bremer Phil-
harmonikern, der Münchner Kammerphil-
harmonie, der Norddeutschen Philhar-
monie Rostock, der Trier Philharmonie, 
der Phoenix Symphonie, der Nationalen 
Philharmonie der Ukraine sowie mit Or-
chestern aus Kanada, Polen, Italien und 
der Ukraine.
Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten.

Neue Philharmonie Hamburg
Kodály-Chor Hamburg e.V.
Neuer Chor Hamburg und Solist*innen
Leitung: Kay Philipp Fuhrmann
Der junge Chorleiter Kay Philipp Fuhr-
mann vereinigt in diesem Konzert zwei 
Chöre, die er seit Kurzem leitet, mit So-
listen und der Neuen Philharmonie Ham-
burg, und gibt dem Ganzen einen roten 

Faden. Es wird 
B a r o c k m u s i k 
von Zelenka und 
Vivaldi auf frisch 
Kompon ie r tes 
treffen.  Lassen 
wir uns überra-
schen. 
Eintritt: 10 € (15 € Förderpreis)

Von der Emotion zum musikalischen Affekt
Konzert mit Einführung zur Aff ektlehre der Barockmusik
Chor- und Orchesterwerke von J.D. Zelenka, 
A. Vivaldi sowie Urauff ührungen
Sonntag, 1. Juni, 19 Uhr, 

Paul-Gerhardt-Kirche Winterhude, Braamkamp 51

Konzerte
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Von Privilegien und Klimakrise – der ganz 
persönliche Weg in den Klimaktivismus
Wenn Menschen hören, dass ich 
Klimaaktivist*in bin, wird mir oft gesagt: 
“Ich finde es so toll, dass du dich so en-
gagierst. Aber ich verstehe nicht, warum 
Menschen so etwas sagen. “Schön, dass 
DU dich so engagierst”. Diese Aussage 
transportiert die Botschaft, als wäre mein 
Aktivismus ein rein persönliches Anlie-
gen. Dabei geht die Klimakrise uns doch 
alle etwas an. 
Die Klimakrise ist keine politische Einstel-
lung oder Meinung, bei der man sagen 
kann: ich bin dagegen. Die Klimakrise 
besteht aus Fakten. Fakten wie Überflu-
tungen, Hungersnöten, Waldbrände, Dür-
ren, Artensterben und vieles mehr. Man 
kann sich der Klimakrise nicht entziehen. 
Es sollte nicht so sein, dass Menschen 
sagen, “schön, dass ihr euch engagiert“. 
Was soll denn diese Distanz? Es sollte 
ein “Wir”, statt eines “Ihr” sein. Auch wenn 
wir hier in Hamburg, im globalen Norden, 
vielleicht persönlich noch nicht so stark 
von den Folgen der Klimakrise betrof-
fen sind, ist es jetzt schon Realität, dass 
Menschen, vor allem im globalen Süden 
tagtäglich zu leiden haben und an Katas-
trophen, die durch den Klimawandel ent-
standen sind, sterben. 
Ich verstehe zwar, warum es leichter sein 
kann, solche Dinge, die Angst und Un-
wohlsein auslösen, zu verdrängen, als 
sich aktiv damit zu beschäftigen und zu 
handeln. Aber das ist eine verdammt pri-
vilegierte Sichtweise auf den Klimawan-
del. Und erst recht keine Entschuldigung! 
Es gibt Menschen die sich nicht in eine 
Verdrängung flüchten können. Sie müs-

sen jeden Tag um ihr Leben kämpfen, 
während Menschen sich hier entspannt 
zurücklehnen und “die anderen mal ma-
chen” lassen können. Das ist ungerecht, 
vor allem, weil diese Menschen aus dem 
globalen Süden am wenigsten für die Kli-
makrise können, während Deutschland 
auf Platz 6 der weltweit größten Treib-
hausgasverursachenden steht. 
Dieser Ungerechtigkeit versucht die Kli-
mabewegung entgegenzuwirken.

Das Verdrängen der Klimakrise wird leider 
auch von unseren Politiker*innen durch 
Narrative, dass wir ja noch Zeit hätten, 
und die Bevölkerung sich beruhigen solle, 
verstärkt und gefördert. Ja, in Panik aus-
zubrechen ist schließlich auch nicht die 
Lösung. Wenn mir dies aber von Lobby-
isten beeinflussten Politiker*innen erzählt 
wird, die ein klimaschädliches Großpro-
jekt nach dem nächsten (z.B. massiver 
Autobahnausbau, LNG-Terminals usw.) 
planen, während im globalen Süden täg-
lich Menschen an den Folgen der Klimak-
rise sterben, macht mich das wütend. Es 
passiert nicht genug, aber es wird so ge-

Freiwilliges ökologisches Jahr
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tan, als sei alles in Ordnung.
Ich kann nicht von jeder Person erwarten 
selbst Klimaaktivist*in zu werden und in 
Aktion zu gehen, es gibt viele persönli-
che Gründe, warum man das nicht schafft 

oder möchte und das ist voll okay! 
Es geht aber um das notwendige Mindset, 
dass Klimapolitik uns alle angeht: aus dem 
“ihr engagiert euch” muss ein “wir enga-
gieren uns” werden. Dafür braucht es vor 
allem ein Umdenken in ein politisches Be-
wusstsein dafür, dass Klimaaktivist*innen 
für uns alle kämpfen. 
Solidarität ist dabei der erste Schritt. Was 
wir aber zusätzlich brauchen, ist Aufmerk-
samkeit. Dass beispielsweise mediale 
Aufmerksamkeit wirklich etwas bewirken 
kann, sehen wir daran, dass RWE sich 
nun von dem nächsten fossilen Groß-
projekt, den LNG-Terminals vor Rügen, 
wegen der Aufmerksamkeit während der 
spektakulären Räumung Lützeraths im 
Januar zurückzieht: es sei ein zu großer 
Imageschaden gewesen. Ein Erfolg für 
die Klimabewegung, der dadurch entstan-
den ist, dass unfassbar viele Menschen 
sich mit dem Thema auseinandergesetzt 

und sich eine Meinung gebildet haben. 
Wir erinnern uns alle an die kritischen 
Stimmen, die anhand der dystopischen 
Räumungsbilder von Lützerath überall zu 
hören waren. Dieser Imageschaden ist 
nur entstanden, weil auch viele bis dato 
unpolitische Menschen sich mit Politik 
beschäftigt und darüber ausgetauscht ha-
ben und das Thema dadurch so groß ge-
worden ist. 
In diesem Sinne möchte ich dazu aufru-
fen, sich politisch zu informieren, Meinun-
gen und Narrative von Politiker*innen zu 
hinterfragen und sich eine selbstständige 
und begründete Meinung über das Welt-
geschehen zu bilden und mit anderen 
Menschen auszutauschen. Sich aktiv mit 
der (Klima)Politik auseinanderzusetzen 
ist der erste Schritt gegen die (ignorante) 
Verdrängung der Klimakrise. 
Vielleicht bekommt dadurch die eine oder 
andere Person von uns so eine Idee da-
von, wie der ganz persönliche Weg von 
Klimaaktivismus aussehen kann. :) 

Clara Paulick

im freiwilligen ökologischen Jahr

Freiwilliges ökologisches Jahr
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Für Fragen steht Diakon Jens Friedrich per Mail unter jugendarbeit@alsterbund.de 
oder telefonisch unter 01577 45 82 564, 040/98 233 877 gerne zur Verfügung.

AUSDEMALSTERBUND

Veränderungen in der Freundschaft – 

zwischen Verwunderung und Normalität

Viele kennen es wahrscheinlich, du wirst 
älter, deine Freunde werden älter und 
vieles verändert sich. Nicht nur das Aus-
sehen, sondern auch das Verhalten. Mit 
manchen Veränderungen kann man gut 
leben und begrüßt sie vielleicht sogar, 
mit anderen eher weniger. Ähnlich verhält 
es sich mit Freunden. Die eine Freundin, 
mit der man seit der 1. Klasse befreun-
det ist, verhält sich plötzlich anders. Sie 
macht Dinge, für die man früher andere 
ausgelacht hat und sich schwur, so etwas 
niemals zu tun. Aus eigener Erfahrung 
können wir sagen, es ist hart, dass man 
Freunde verliert oder sie nicht mehr ver-
steht. Aber es verändert sich auch vieles 
ins Positive. So findet man neue Freunde 
und gewinnt neue Interessen. 
Auch Probleme mit denen wir aktuell be-
lastet sind, wären uns früher nie in den 
Sinn gekommen. Nicht nur die Probleme 
von einem selbst, sondern auch die der 
Freunde, Familie und der ganzen Welt. 
Manchmal kommt alles zusammen und 
man kann einfach  nicht mehr. Auch der 
Schulstress, der einen immer in Schach 
hält, trägt nicht zur Besserung dieser Situ-
ation bei. Manchmal drohen diese Gedan-
ken uns zu überrollen, aber am nächsten 

Tag sieht es meistens wieder ganz anders 
aus.
Vielleicht ist es einfach diese Zeit, vor der 
alle Erwachsene dich warnen und sich 
gleichzeitig diese Zeit so sehnlich zu-
rückwünschen. Oder es ist einfach alles 
schlimmer als früher und auf uns lastet 
noch der Druck, vielleicht irgendwann ein-
mal die ganze Verantwortung für unsere 
Erde zu haben. Diese Art von Verantwor-
tung, die unsere Vorfahren offensichtlich 
nicht ernst genug genommen haben.
Sonst ist aber alles super, wir freuen uns 
auf den Sommer: auf das Tretbootfahren, 
auf die Ferien und auf die Abenteuer mit 
unserem Freunden. Wir genießen unser 
Leben!
Hast du das Gefühl mal mit jemanden 
über deine Probleme und Gedanken re-
den zu müssen? Oder dich plagen ernst-
hafte Probleme und du weißt nicht, wie 
du diese am besten lösen kannst?  
Hier bekommst du anonym und kostenlos 
Hilfe: Kinder- und Jugendtelefon 116 111. 

Lotte  Gniechwitz, Martha Franzius  

Emma Jansen

Infobox: 
Himmelwärts – Jugendgottesdienst, 

„Experimentierraum“ Sonntag, 25. Juni, 

18 Uhr in St. Peter, Groß Borstel, Schrö-

dersweg 5. Gestaltet von Konfis aus St. 
Martinus, Begrüßung der neuen St. Peter-
Konfis und Teamer*innen-Einsegnung.
Sommerfreizeiten: Noch sind Plätze frei 

Zeltlager Groß Wittfeitzen: 
5. – 19. August, 8 bis 13-Jährige. 
Klimasail: 
11. – 16. August, 14 bis 16-Jährige

EJA - Evangelische Jugend Alsterbund
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Für unser Projekt „Besuch mit Buch“ der Ar-
beitsstelle „Zu Hause alt werden“ suchen wir 
Menschen wie Sie. Das Projekt richtet sich 
an junge und ältere Menschen gleicherma-
ßen, die Lust haben, ältere Menschen, die 
in ihrer Bewegungsfreiheit und damit auch in 
ihrem Erlebnishorizont stark eingeschränkt 
sind, hin und wieder mit einer Vorlesestunde 
in neue und alte, fremde und bekannte Wel-
ten mitzunehmen. 
Das Buch, eine Zeitung oder auch Zeitschrift 
dient quasi als „Türöffner“, ein Mittel um  
schneller und leichter miteinander in Kontakt 
zu kommen. So begegnen sich zwei Men-
schen, vielleicht auch zwei Generationen 

und Lebenswelten, die ihre jeweiligen Er-
fahrungen austauschen können auf Augen-
höhe. Sie lesen und hören Zeitungsberichte, 
Gedichte, Romane oder Kurzgeschichten. – 
was immer gefragt ist. Das Gelesene löst Er-
innerungen und Gespräche aus, die für bei-
de interessant und bereichernd sein können.
Gesucht werden Menschen, die sich zeitlich 
überschaubar engagieren möchten und eine 
sinnvolle Aufgabe suchen.
Die Zeiten und den Umfang ihres Engage-
ments bestimmen Sie. Ihre Zeit kann andere 
Menschen glücklich machen. Bisherige Er-
fahrungen zeigen, dass ein solches Enga-
gement nicht nur sinnvoll ist, sondern eben-
so auch Spaß machen kann und Freude 
schenkt.
Alle Interessierten werden mit einer ausführ-
lichen Einführung auf ihre Aufgabe vorberei-
tet und auch weiterhin begleitet.
Die Koordination und Durchführung des Pro-
jekts wird von Pastor Veit Buttler geleitet. 
Erreichen können Sie mich in meinem Büro 
in St. Martinus-Eppendorf, Martinistraße 31, 
telefonisch unter 46776095. Oder Sie schei-
ben mir: veit.buttler@alstebund.de          

Veit Buttler

Zu Hause alt werden

Zuhause alt werden - und aktiv bleiben

Besuch mit Buch – 

Und Sie kommen wirklich nur zu mir? 
Liebe Leserin, lieber Leser,
Sie möchten sich in der Region im näheren Umfeld im sozialen Bereich ehrenamtlich enga-
gieren? Dann sind Sie bei uns gerade richtig.

Unser erfolgreiches E-Bike-Rikscha-Projekt 
ist in die Sommersaison gestartet. Älte-
re Menschen, die in ihrer Mobilität einge-
schränkt sind, werden durch den Stadtteil 
und die umgebende Natur begleitet oder zu 
(erreichbaren) Lieblingsorten gefahren. 

Interesse als Fahrer? Informationen erhalten 
Sie bei Pastor Veit Buttler, Tel.: 46776095, 
veit.buttler@alsterbund.de oder über 
martini·erleben: Susanne Holert-Retzlaff,  
Tel. 780 50 40 – 40, info@martinierleben.de

Radeln mit der Rikscha „Luise“ oder „Elisa“ 
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JUNI

Wir wollen einen Spaziergang über der Autobahn machen! 
Wir besuchen den neuen Dorothea Buck (Deckel)- Park in Schnelsen.
Treffen: Mitwoch, 21. Juni, 10 Uhr, Martinistraße 33

JULI
 
Im Juli fahren wir zum Schloss Reinbek 
und erkunden die schöne Umgebung.
Treffen:
Mittwoch, 12. Juli, 10 Uhr,   

Martinistr. 33

Wir treffen uns einmal im Monat, um unseren Horizont zu 
erweitern und gemeinsam Dinge zu tun, für die man allei-
ne nicht vom Sofa kommt. Und so machen wir gemeinsa-
me Ausflüge, kleine und längere Fahrten - und das einfach, 
weil es zusammen mehr Spaß macht. Es können Kos-
ten für Fahrt, Museumseintritte und Cafébesuch entste-
hen. Die Ausflüge finden mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
statt. Bitte Lunchpakete mitnehmen. Informationen und 
Anmeldung unter Telefon: 48 78 39         Anette Riekes,  

          Leben im Alter.

Runter vom Sofa - zu Natur und Kultur

Leben im Alter

AUgUST

Wir machen einen Ausflug nach Bremer-
haven und schnuppern Nordseeluft
Treffen: 
Mittwoch, 16. August, 8.45 Uhr,    

Hauptbahnhof Südsteig, neben Burger 

King
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Leben im Alter
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Im August und September wollen wir ein-
mal im Monat mit unserem Smartphone 
oder einer digitalen Kamera auf Entde-
ckungsreise im Stadtpark und im Hafen 
gehen. 
Wir fotografieren was uns gefällt, berührt, 
zum Lachen bringt, Spaß macht, tröstet 
oder was auch immer.
Im Oktober und November werden wir die 
Bilder sichten, auswählen und unsere Ge-
danken, Texte, Gedichte oder ähnliches 
zum jeweiligen Bild formulieren.

Jeder erhält zum Abschluss ein kleines 
Büchlein mit den ausgesuchten Fotos und 
Texten.
Fototermine:
Montag, 28. August im Stadtpark und 
Montag, 18. September Hafen/Lan-
dungsbrücken
Wir treffen uns jeweils um 10 Uhr, Marti-

nistr.33

Am 9. Oktober um 10 Uhr findet der erste 
Sichtungstermin in der Begegnungsstätte 
statt. Weitere Termine folgen. 
Informationen und Anmeldung unter 
Tel. 48 78 30

Anette Riekes, Leben im Alter

Mit der Kamera auf Entdeckungsreise…!

ein Foto- und Schreibprojekt

Musik bewegt
Im Mittelpunkt steht das Tanzen im Sitzen, das Singen und die Rhythmik. 

Singen tut gut! 
Die „Donna Claras“ singen Evergreens und neue geistliche Lieder.
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, 13.30 - 14.30 Uhr, Martinistr.33

Leitung: Sven Rhenius Informationen unter Tel. 48 78 39, Leben im Alter.

Wenn Sie Lust haben Musik und Bewe-
gung auf vielfältige Art und Weise zu erle-
ben, dann ist dieses Angebot genau das 
Richtige. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.

Montags, 15.30 Uhr, 

12. Juni, 3. Juli und 21. August

Kostenbeitrag: 4 €   
Begegnungsstätte, Martinistraße 33

Franziska Niemann, Musikgeragogin
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KONTAKTE 

 

Kirchengemeinde St. Peter Schrö dersweg 1, 22453 Hamburg 

Gemeindebüro, Sigrid Adler Tel. 553 49 10 Di, Dö 10-12 Uhr und Mi 15-17 Uhr  st.peter@alsterbund.de 

Pastor Jens-Uwe Ju rgensen Tel. 529 80 717 

 Nirrnheimweg 32, 22453 Hamburg 

 jens-uwe.juergensen@alsterbund.de 

Konto:   HASPA   IBAN: DE80 2005 0550 1222 1200 22 BIC: HASPDEHHXXX 

Homepage:   www.st.peter-grössbörstel.de   

Kirchengemeinderat Tel. 0170-554 73 86 Pröf. Dr. Hans-Wilhelm Pau hawi.pau@gmx.de 

Kindergarten St.Peter Tel: 553 49 35 Nils Kru ger Anmeldung: Mö 10-12 Uhr Mö-Fr 8-16 Uhr kth.st.peter@eva-kita.de 

Jugendarbeit Tel. 98 233 877, Möbil 0157-74 58 25 64 Diakön Jens Friedrich jugendarbeit@alsterbund.de 

Kirchenmusik  Markus Neumu ller  

Beauftragte für ältere Menschen Tel. 553 49 10 Gisela Friederich st.peter@alsterbund.de 

FÖJ Clara Paulick 

Tel: 55 77 96 04 föej@alsterbund.de 

Diakoniestation Ambulante Pflege 
Försmannstr. 19, 22303 Hamburg -Winterhude Stiftung Bödelschwingh Tel: 279 41 41 

Telefonseelsorge Hamburg Tel. 0800-11 10 11 (gebu hrenfrei) 
Freundeskreis St.Peter e.V.  

1. Vors. Petra Bäumer freundeskreis-st.peter@alsterbund.de 

 

 „Für St. Peter hab ich was übrig“ veranstaltungen-st.peter@alsterbund.de 

Konto:   HASPA   IBAN: DE73 2005 0550 1222 1237 37  BIC: HASPDEHHXXX 
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Die LEGO°-Bautage in  
St.Peter waren ein Super-Erfolg! 
Das schreit nach Wiederholung! 
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